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Ilmt«- unä Jatelligenzökatt für äen Aezirst.
Erscheint wöchentlichdreimal: Dienstag,

Donnerstag u. Samstag mit einem Un¬
terhaltungsblatt am Samstag.

Samstag, den 13. Januar 1877.
Abonnement halbjährlich1
80 im Bezirk . ^ M GinrÜS»
ungsgebühr r die gewöhnliche Zeile9 ^

Amtliche Dekanntmachungen.

Calw  Aufforderung , betreffend die Anmeldung der Militärpflichtigen zur Stammroüe
und die Anlegung der Stammrollen durch die Ortsvorfteher.

Da in Gemäßheit der Deutschen Wehrordnung vom 2 .̂ Septbr. 1675 mit dem Aushebungsgeschäft für das Jahr 1877

zu beginnen ist, so wird hiemit Folgendes zur Kenntniß der Militärpflichtigen, beziehungsweise der mit der Führung der Stamm,
rollen beauftragten Behörden gebracht:

I. Bezüglich der Anmeldung der Militärpflichtigen zur Stammrolle verordnet der §. 23 der Wehrordnung:
1) Alle Militärpflichtigen haben sich in der Zeit vom 15. Januar bis zum 1. Februar zur Aufnahme in die Rekrutirung«»

Stammrolle anzumelden.
2) Die Anmeldung erfolgt bei der Ortsbehörde desjenigen Ortes, an welchem der Militärpflichtige seinen dauernden Auf¬

enthalt hat. Hat er keinen dauernden Aufenthalt, so meldet er sich bei der Ortsbehörde seines Wohnsitzes, d. h. des¬
jenigen Ortes, an welchem sein, oder sofern er nicht selbstständig ist, seiner Eltern oder Vormünder ordentlicher Gs>
richtsstand sich befindet.

3) Wer innerhalb des Reichsgebietes weder einen dauernden Aufenthalts noch enchn Wohnsitz hat , meldet fich in seinem
Geburtsort zur Stammrolle, und wenn der Geburtsort im Ausland liegt, in demjenigen Ort , in weichem die Eiter«
oder Familienhäupter ihren letzten Wohnsitz hatten.

4) Bei der Anmeldung zur Stammrolle ist das Geburiszeugniß vorzulegen, wofern die Anmeldung nicht am Geburtsort
selbst erfolgt.

5) Sind Militärpflichtige von dem Ort , an welchem sie sich nach Nr. 2 zur Stammrolle anzumelden haben, zeitig abwe¬
send, so haben ihre Eltern, Vormünder, Lehr , Brod oder Fabrikherrn die Verpflichtung, sie zur Stammrolle anzumelden.

6) Die Anmeldung zur Stammrolle ist in der vorstehend vorgeschriebenenWeise seitens der Militärpflichtigensolange
alljährlich zu wiederholen, bis eine endgiltige Entscheidung über die Dienstpflicht durch die Ersatzbehörden erfolgt ist.
Bei Wiederholung der Anmeldung ist der im ersten Militärpflichtjahr erhaltene Loosungsschein vorzulegen. Außerdem
find etwa eingetretene Veränderungen(in Betreff des Wohnsitzes, des Gewerbes, Standes rc.) dabei anzuzeigen.

7) Von der Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle sind nur diejenigen Militärpflichtigenbefreit, welche für
einen bestimmten Zeitraum  von den Ersatzbehörden ausdrücklich hievon entbunden oder über das laufende
Jahr hinaus zurückgestellt werden.

8) Militärpflichtige, welche nach Anmeldung zur Stammrolle im Lauf eines ihrer Militärpflichtjahre ihren dauernde»
Aufenthalt oder Wohnsitz nach einem andern Aushebungs- oder Musterungsbezirk verlegen, haben dieses behufs Be»
richtigung der Stammrolle sowohl beim Abgang der Behörde oder Person, welche sie in die Stammrolle ausgenommen
hat, als auch nach der Ankunft an dem neuen Ort derjenigen, welche daselbst die Stammrolle führt , spätestens inner¬
halb dreier Tage zu melden.

9) Versäumung der Meldefristen entbindet nicht von der Meldepflicht.
10) Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolle oder zur Berichtigung derselben unterläßt , ist mit Geldstrafe

bis zu 30 oder mit Haft bis zu 3 Tagen zu bestrafen.
II. Die Pflicht zur Anmeldung erstreckt sich nicht bloß auf Württemberger, sondern auf die Angehörigen aller zum Deutsche»

Reich gehörigen Staaten. Auch unterliegen dieser Anmeldepflicht nach dem Obigen nicht nur alle im Jahr 1857 geborenen,
daher mit dem Jahr 1877 in das militärpflichtige Alter getretenen jungen Männer, sondern auch alle diejenigen Altersklas¬
sen, über deren Militärpflichtigkeit noch nicht definitiv entschieden ist und welche daher in den Stammrollen nicht gestrichen sind.

Es haben sich daher zur Stammrolle zu melden:
1) Alle im Jahr 1857 geborenen Pflichtigen.
2) Alle diejenigen Militärpflichtigen der Altersklaffen 1855 und 1856, welche weder ausgehoben, noch vom Dienst ausge¬

schlossen oder ausgemustert, noch der Ersatzreserve definitiv überwiesen worden sind, wobei es keinen Unterschied be¬

gründet, ob dieselben früher am gleichen oder einem andern Orte gestellungspflichtigwaren.
3) Alle diejenigen Angehörigen früherer Altersklaffen, welche aus irgend einem Grunde noch keine definitive Entscheidung

erlangt haben, z. B. wegen Krankheit. Abwesenheit, Haft rc.
Die zum einjährig-freiwilligen Dienst Berechtigten haben sich beim Eintritt in das militärpflichtige Alter, sofern sie

nicht bereits vorher zum aktiven Dienst eingetreten find, bei der Ersatzkommission ihres Gestellungsorts schriftlich oder münd¬
lich zu melden und unter Vorlegung ihres Berechtigungsscheins ihre Zurückstellungvon der Aushebung zu beantragen.

HI. Bezüglich der Anlegung und Führung der Stammrollen werden die Ortsvorsteher auf 44 und 45 der Wehrordnung hin¬
gewiesen und darauf aufmerksam gemacht, daß die Stammrollen nach Schema 6 zur Wehrordnung anzulegen sind, wozu die
nöthigen Formulare jedem Ortsvorsteher von hier aus rechtzeitig zugestellt werden. Außerdem wird Folgendes noch beson¬
ders bemerkt:

1) Es ist streng darauf zu halten, daß die Pflichtigen sich da zur Einschreibung in die Stammrollen melden, wo sie nach



23 der Wehrordnung gestellungspflichtig sind und dürfen namentlich Pflichtige , welche an einem dritten Ort inner«
halb des Reichsgebiets sich dauernd aufhalten , nicht ausgefordert werden , in ihre Heimath zurückzukehren. !

2) Was unter dauerndem Aufenthalt zu verstehen ist, ergibt sich aus dem Erlasse des K. Oberrekrutirungsrath s vom 9 . Dez.
1875 ( Minist ..Amtsblatt , Seite 403 ) auf welchen hiemit hingewiesen wird.

3 ) Die Ortsvorsteher haben von Amtswegen nachzuforschen , ob sich alle Pflichtigen angemeldet haben und diejenigen , welche
die Anmeldung unterließen , sogleich zu derselben anzuhalten.

4 ) Die Stammrollen sind nach Jahrgängen  getrennt anzulegen und die Militärpflichtigen genau in alphabe,
tischer Reihefolge  einzutragen . — Dabei ist strenge darauf zu achten , daß bei Anlegung der Stammrolle unter
dem letzten Namen jedes Buchstabens genügender Raum zu Nachträgen freizulassen ist und daß 'die Militärpflichtigen l
nicht durchlaufend , sondern nur die mit gleichem Anfangsbuchstaben unter sich zu nummeriren sind.

5 ) Die Rubriken 1 —10  der Stammrollen sind auf das Genaueste auszufüllen , sofern dieß mit unzweifelhafter Sicherheit
geschehen kann , indem andernfalls die betreffende Rubrik leer zu lassen ist . Zu Rubrik 8 ( Stand oder Gewerbe ) wird
hiebei bemerkt , daß die einfachste Bezeichnung Bauer , Knecht rc. nicht genügt , vielmehr anzugeben ist , ob der Betref¬
fende Pferdeknecht , Pferdebauer oder Ochsenknecht rc. ist.

6 ) Hat ein Mann mehrere Vornamen , so ist der Rufnamen  durch Unterstreichung desselben besonders hervorzuheben.
7) In der Rubrik Bemerkungen sind etwaige Notizen aus der Geburtsliste , Strafen und sonst Bemerkenswerthes beizu¬

fügen . Bei Ausgewanderten ist stets das Datum der Entlassungsurkunde anzugeben . Diese Einträge sind übrigens
so zu machen , daß auch für Einträge in den späteren Jahren noch Raum bleibt.

8 ) Von jeder im Lauf des Jahres erfolgenden Ausnahme eines Militärpflichtigen in die Stammrollen , von jeder Ver¬
änderung rc. ist sofort dem Oberamte Nachricht zu geben.

9 ) Die Streichung eines Mannes in der Stammrolle darf nur mit Genehmigung des Civilvorsitzenden der Ersatz -Com¬
mission stattfinden.

IV . Die Ortsvorsteher werden hiemit angewiesen , ungesäumt durch öffentlichen Anschlag , öffentliche Blätter oder auf andere
ortsübliche Weise die nach § . 23 der Wehrordnung in die Stammrolle aufzunehmenden Militärpflichtigen , sowie deren
Eltern , Vormünder , Lehr -, Dienst -, Brod - und Fabrikherren zu Befolgung der oben enthaltenen Bestimmungen aufzufordern,
auch darüber , daß dieß geschehen , binnen der Frist von 14 Tagen Anzeige hieher zu erstatten.
Die Einsendung der Stammrollen an das Oberamt hat genau guf den 15 . Febr . zu erfolgen.

Den 30 . Dez . 1876 . K. Oberamt.
Doll.

Forstamt Wildberg.
Revier Wildberg.

Am Freitag
und Samstag,
den 19 . u. 20 . Jan . ,
aus Gaisburg 5:

21 Rm . eichenes
Spaltholz , 37

Rm . dto . Schei¬
ter . 12 Rm . dto . Prügel , 6  Rm.
Nadelholzscheiter und Prügel ; 80
eichene , 12730 gemischte und 7270
Nadelholzwellen.

Zusammenkunft je Morgens 9 Uhr bei
dsr Blockhütte in der Gaisburg.

Am ersten Tag kommt das Klafterholz
und ein Theil der Wellen , am zweiten Tag
der Rest der Wellen zum Ve rkau f.

Forstamr Altenstaig.
Revier Simmersfeld.

fentlichen Aufstreich zum Verkauf gebracht;
Waldschütz Hartmann wird auf Verlangen
die Stangen vorzeigen

Gemeinderath.

Revier Liebenzell.

Stamm - und Brennholz Verkauf.
Dienstag,  den

16 . Januar , Nach¬
mittags 2r/z Uhr,
auf dem Rathhaus
in Liebenzell aus
den Staatswaldun-
gen : Bettelstok

bei Zainen:
210 Stück Lang - und Sägbolz mit

174 Fm . ;
Sommerhalde bei Unterlengen¬
hardt:

34  Stück Lang - u. Sägholz mit 14 Fm . u.
27 Rm . Nadelholzscheiter und 48 Rm.

dto . Prügel.
Calw.

Kleimmtzholz -Verkauf.
Am Mittwoch,  den 17 . Jan . d. I .,

von Vormittags 10 Uhr an.
ju der Sonne  in Simmersfeld aus den
Staatswaldungen Hummelberg , Kienhärdtle
»nd Hardt:

3 '1  buchene Ladstangen und Floßhaken,
6285 Hopfenstangen durchaus schöner
Qualität und 24,625 Stangen zu
Floßwieden.

Sämmtliches Material ist angerückt und
«gnet sich zum größten Theil zur Abfuhr
»ach Altenstaig.

Altenstaig , den 10 . Januar 1877.
K. Forstamt. _
Zwerenberg.

Stange» und Floß-
wieberi-Verkauf.

Am Montag,  den 15 . Jan . d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

»erden auf dem Rathhause dahier:
ca . 400 Hopfen - , ca . 400 Hagstangen

und 850 Stück Floßwieden
aus dem Gemeindewald Schielberg im öf¬

Ergebniß der Reichstagswahl
in Calw.

! Zahl der Wahlberechtigten 818.
„ „ Abstimmenden 537.

Stimmen haben erhalten:
1) Julius Staelin,  Fabrikant

in Calw 532.
2 ) Commerzienrath Chevalier  3.

(ohne Bezeichnung d .Wohnorts)
3) Heinrich Kirn,  Kupferschmid

in Calw 1.
Ungültige Stimmen 1.

Zus . 537.
Am 11 . Jan . 1877.

Stadtschultheißenamt.
_ Sch u ld t._

Calw.

Holzbeifuhr-Äkkord.
! Nächsten Montag,  den 15 . ds . ,
! Vormittags 11 Uhr,
^wird die Beifuhr des städtischen Holzes und
Reisachs auf rem Rathhaus im Abstreich
vergeben.

Stadtpflege.
Hayd.

Privat - Anzeigen.
52 AtzÄZ. ÄM.

Heute Abend findet Abstimmung statt.

^ Calw.  ^
d Am Sonntag,  den 14 . Januar , d
^ Morgens 8 Uhr,
8 katholischer '
K G « : K G -» -tz H :G 2-

Nächste Woche backt

LTslTt . ? s 1«M G-lMÄ- L
F . Sch aal.

VM - Hllterrickt.
Geehrten Damen und Herren erlaube

mir ergebenst anzuzeigen , daß ich Montag,
den 15 . ds . Mts . einen Tanzkurs im bad.
Hof eröffnen » erde , mit den Damen um V26
Uhr und den Herren um 8 Uhr , und lade
hiezu freundlich ein.

n » 88lvr , luMedrer.
Einen schönen großen

AusMytisch
hat zu verkaufen

Gustav Ring,
Schreinermstr.

Ein solides fleißiges

Mädchen
findet bis Lichtmeß eine gute Stelle ; wo ?
ist zu erfragen bei der E xped . d. Bl.

Maichingen.

Pferds-Verkauf.
Unterzeichnete verkauft we«

gen Familienverhältniffen ihr
Pferd , schwarzbraun , vertrau¬
ter Einspänner am 16 . d. M .,

Nachmittags 1 Uhr.
Michael Frank,  Speisewirths Wtw.



Anzeige.
Von mehreren Seiten aufgefordsrt , hat sich die Unterzeichnete , welche seit einer

Reihe von Jahren als Gouvernante und Lehrerin thätig war , entschlossen, mit dem
Beginn des neuen Schuljahres , Georgii 1877 , eine Fortbildungsschule für confirmirte
Töchter hier zu errichten.

Der Unterricht wird in 3 Stunden täglich ertheilt , sowohl in Sprachen (äeutsch,
sraazösifch, englisch) als im Kechnea, Naturkuaäe , Geographie , Geschichte A Literaturgeschichte.

Das Schulgeld beträgt monatlich 10 Mark.
Nähere Auskunft ertheilen und Anmeldungen nehmen entgegen

Klinger , Bertha , Rechtsanwalts Wittwe.
Mezger , Dekan.
Staelin , Carl , Fabrikant.

Calw,  im Januar 1877.
Tarokiae Kkingker.

Calw.
Heute , Samstag,  den 13 . d. M ., halte ich

wozu höslichst einladet
Vosslsr

Zahn -Praxis
vonI-tlL. Ii,isstw.ü11sr LUL StuttZLÜ.

Samstag,  den 13 . d. M ., im Gasthof zum Badischen Hof (Thudium .)
Sprechstunden von Morgens 9 bis Abends 5 Uhr.

ssoilEEo llM Nln
in vorzüglicher Qualität , bei mehreren:
Pfunden billigst bei
_S . Leukhardt.

MilchGnImt
Von Hof Dicke erhalte ich täglich ein

größeres Quantum Milch , es ist daher von
Mo ntag,  den 15 . d . M.

an , stets süße und gestandene Milch bei
mir zu haben.

Karoline Esssig,  Tuchm . Frau
_ _ im Biergäßle.

Nachricht.
Ich halte mich zur Besorgung von

W Î » vI >8 , Hni »1 «Er
an die berühmteste größte Spinnerei
Schretzheim angelegentlichst empfohlenl

Agent : G . Hartmann  z . Sonne
in Liebenzell.

Die Eisenbahnfracht des guten
Rohstoffs  ist hin und her frei l!

HVvII «t.

Palmkem-Kuchen
ein vorzügliches Kraftfuttermittel für Rind«
Vieh und Schafe , sowie

AfpskrrHf«
in frischer Waare empfiehlt billigst

am Markt.

"Verkauf
Montag  Mittag 1 Uhr

verkaufe ich eine Parthie Schenk - und
Abfüllfäffer im öffentlichen Aufstreich
hinter meinem Haus . Ebenso eine noch
gut erhaltene Würzpumpe.

Julius Hammann,  Bierbrauer.

?ür llLiitlsLäsuäs.
Hautausschläge aller Art besonders aber

Salzfluß an den Füßen , trockne und näs¬

sende Flechten , Grindausschlag . Haar > und
Juckflechten, heilt , laut vieler Anerkennungen,
selbst in den hartnäckigsten Fällen , bei ge¬
nauer brieflicher Mittheilung.

C. A. Gabler,
Apotheker in Passau,

( früher Arnstein .)
Calw.

200 Mark Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit sogleich aus¬
zuleihen . Schulm . Kienle.

Auf Lichtmeß wird ein solides nicht zu
junges

Mädchen
gesucht, das in allen Haushaltungsgeschäf-
ten erfahren und auch im Kochen nicht
ganz unerfahren ist.

Näheres ist bei der Exped . d. Bl . zu
erfragen. _

Sonntag , den 14. Jan.
Vorm. (Prcd.) : Hr. Dekan Mezge  r.
Nachm. (Pred. Hr. Helfer HSring.

— Stuttgart,  9 . Jan . Durch einen glücklichen Zufall ist es
unserem Polizeiinspektor Kern gelungen , den längst gesuchten und als
Haupturheber der in der nächsten Umgegend gemachten Raubanfälle
verdächtigen Cigarrenmacher Wiih . Augustein von Güglingen in eigener
Person zu fassen . Kern machte am letzten Sonntag mit seiner Fa¬
milie einen Erholungsspaziergang über die Feuerbacher Haide in den
Krähenwald , hörte dort ein verdächtiges Pfeifen und beobachtete bald
einen verdächtigen Burschen , der sich ihm durch das Gebüsch zu nähern
suchte. Das Erkennen war scheints schnell ein gegenseitiges , denn
der Bursche suchte sich rasch wieder im Gebüsche zu verlieren , wurde
aber von Kern eingeholt und mit vorgehaltenem Revolver dingfest ge-
macht . 4 weitere Verdächtige sind ebenfalls eingezogen.

— Cannstatt,  9 . Jan . Heute Mittag erschoß sich der hiesige
Steuerwächter Kuhn . Derselbe ist schon mehrere Jahre bei der
Steuerwache an gestellt . Er wurde kürzlich in die Bezahlung von Ali-
mentationskosten verurtheilt , und um der Schuldklage aus dem Wege
zu gehen, entfernte er sich am 5 . Jan . in voller Ausrüstung und
ließ sich seither nicht mehr hier sehen. Heute Mittag fand man ihn nun
auf einem Grab des hiesigen Ufkirchhofs , wo er durch einen Schuß
in den Kopf seinem Leben, das er auf 37 Jahre ^ brachte , ein Ende
gemacht hatte.

— Rottenburg,  9 . Jan . Aufsehen erregt hier der eben erfolgte
Uebertritt des Dompräbendars und Domchordirektors Bauer zum
Altkatholizismus . Derselbe hat bereits dem bischöflichen Ordinariat
seinen Austritt aus dem Diözesanverband notifizirt und wird sofort
die Pastoration der altkatholischen Gemeinde in Mannheim übernehmen.

— B i et ijgh e im , 10 . Jan . Gestern wurde in der Enz auf hie¬

siger Markung der Leichnam der seit 13 . Nov . v . I . vermißten Fab¬
rikarbeiterin der Kammgarnspinnerei aus der Enz gezogen , worin die¬
selbe an einem Wasserpfeiler des Bahnviadukt gefunden wurde . Ihr
Name ist Friederike Eisenmann 21 Jahre alt , gebürtig aus Walsen¬
weiler OA . Backnang . Die heute vorgenommene Legalobduktion,
die bei der in 8 Wochen weit vorgeschrittenen Verwesung allerdings
nicht ganz maßgebend sein kann , hat Nichts ergeben , was auf fremde
Gewalt schließen ließe . Ob sie nun vom Tanzboden auf der Bissinger
Kirchweihe weg den Tod des Ertrinkens in der Enz durch Unglücks¬
fall , durch freien Entschluß oder durch Hineinschucken erlitten hat , wird
wohl schwerlich je zu ermitteln sein.

— Villingen,  8 . Jan . Die Ausstellungskommission der hiesi¬
gen Schwarzwaldindustrie -Ausstellung im September v. I . hat nun¬
mehr ihre Arbeiten beendigt und der Generalversammlung des Ge¬
werbevereins Bericht über ihre Thätigkeit erstattet . Die Ausstellungs«
geschäste , sowie auch die Lotteriegeschäste sind ohne nennenSwerthen
Anstand durchgesührt . Die Zahl der Ausstellungsbesucher beziffert
sich auf rund 24,000 , woraus sich ein Erlös an Eintrittsgeldern
von 14,000 M . ergab . Trotz der ungünstigen Witterung , der ge¬
ringen Ernte der Landwirthe und des flauen Geschäftsganges des Ge¬
werbe - und Handelsstandes entspricht obige Einnahme aus Eintritts¬
geldern doch den gehegten Erwartungen . Auch der Absatz der Loose
ist unter den vorgenannten ungünstigen Verhältnissen als ziemlich gut
zu bezeichnen. Obgleich der Kommission 7600 Loose verblieben , so
hatte dieselbe doch unter diesen Loosen glücklicherweise 104 Treffer im
Gesammtwerthe von 4000 M . Ueberdieß wurden 23 Gewinnste im
Werthe von etwa 400 M . nicht abgeholt , welche ebenfalls der Lot-



leriekasse anheim fielen . Die Unkosten der Ausstellung beliefen sich
apf 10,000 M . Nach Abzug der Gesammtunkosten von der Gesammt-
evIiähme aus EiutssickDltürn , Prohffwnen von den zur Lotterie anze.
kauften Gegenständen und den Lotterieüberschüssen verblieb der Aus¬
stellungskasse der gewiß schöne Reingewinn von 9700 M . Diese
Summe wurde dem hies . Gewerbeverein überwiesen , welcher dieselbe bei
der Stadtkasse Billingen verzinslich anlegte . Das rege und erfolgreiche
Streben des Gewerbevereins Villingen , insbesondere die gelungene
Durchführung der Ausstellung fand höchsten Orts durch Verleihung
der silbernen Medaille für Verdienste um Förderung der Landwirth-
schüft , der Gewerbe und des Handels gebührende Anerkennung.

— Die vollendeten Thürme des Kölner  Domes werden die höchsten
Gebäude der Well und zwar 151 Meter hoch sein . Bis jetzt hat
diesen Ruhm der St . Nikolaithurm in Hamburg gehabt . Derselbe
mißt laut Angabe der D . Bauzeitung in Berlin 144,90 Meter.
Dir St . Peterskuppel in Rom hat eine Höhe von 143,50 Meter.
Daus folgt der Thurm des Straßburger Münsters mit 142,10;
die Cheopspyramide bei Gizeh in Aegypten mit 137 , iter Stephans,
thurm in Wien mit 136,70 u . d. Martinsthurm in Landshut mit 132,50.

— Berlin,  9 . Jan . In militärischen Kreisen zirkulirt ein
Wort des Kaisers , welches gelegentlich seines 70 jährigen Dienstjubi¬
läums im Zirkel seiner Paladine gefallen sein soll . Es war die

^ Rede von den letzten Korpsmanöoern im Laufe des jüngsten Herbstes,
und da soll aus hohem Munde die Mittheilung gefallen sein , daß
von allen Kontingenten , über welche Heerschau gehalten wurde , dießmal
das württembergischc Korps , das bei weitem seldtüchtigste und am
sorgs amsten auSgebildete gewesen sei. — In Preußen sind geschärfte
WkiWgen zür Unterdrückung der Bettelei und Landstreicherei , nament¬
lich in den Landestheilcn , wo sie in erheblicher Zunahme begriffen sind,
ertheilt worden . Jede beim Betteln betroffene , oder sich arbeitslos
hcrumtreibende und der Landstrercherei verdächtige Person ist ohne
Rücksicht auf Beschwerlichkeit des Transports oder allgemeine Ge»
schäfte u . s. w . ausnahmslos aufzugreifen und der Polizeibehörde des
Ergrcifungsorts ruzuführcn . Die Herbergen und andere Aufenthalts¬
orte , in welche losetz Gtfindel einzukehren pflegt , sollen so oft wie
möglich , namentlich Abends und Morgens durchsucht und hie Vorge¬
fundenen Landstreicher zur Hast gebracht werden , damit sie sofort der
Staatsanwaltschaft zugesührt werden können . Das einfache Fortweisen
von Bettlern und Landstreichern über die Grenze des Polizeibezirks
soll nicht stattfinden.

— Berlin,  9 . Jan . Den heutigen Abendblättern zufolge wurde
die Eröffnung des Landtags durch den Kaiser und König in Person
endgiltig beschlossen.

— Berlin,  9 . Jan . Selbst in denjenigen Kreisen , in welchen
man bisher geneigt war , au die Möglichkeit der Erhaltung des Frie¬
dens zu denken , ist man jetzt davon überzeugt , daß nur noch Tage
von dem Beginn des Krieges trennen . Seitens der Türken sind noch
in den letzten Tagen umfassende Lieferungen von Waffen und Kriegs«
geräthen aller Art in verschiedenen Staaten abgeschlossen worden.

— Berlin.  Mit der Ausgabe der lang erwarteten goldenen Fünf¬
markstücke soll noch im Laufe dieses Monats vorgegangen werden.
Voraussichtlich wird sich die neue Münze wegen ihrer Kleinheit keiner
günstigen Aufnahme im Publikum zu erfreuen haben , da - ieß schon
über die 20 -Pfennigstücke seine Klagen ergießt , wiewohl mindestens
ebenso kleine Silbermünzen in England seit mehreren Jahrzehnten im
Umlaufe sind , ohne daß man darüber Klagen hört . Uebrigens stehen
beide Fülle keineswegs gleich. Ein Fünfmarkstück wird man schon'
etwas achtsamer behandeln , als ein 20 -Pfennigstück . Und zugleich ist
der Gewinn nicht zu verkennen , der darin liegt , bis zu 5 hinab
vollgiltiges Courant zu besitzen. Tie zu hoch reichende Grenze der
Scheidemünze ist eine der lästigen Seiten der Goldwährung und deren
Milderung ist ein recht schätzenswerther Gewinn.

— Berlin.  In dem Hause Wilhelmsstraße 66 , in welchem sich
die bairische Gesandtschaft befindet und der Prinz August von Würt¬
temberg wohnt , fand am 8 . Nachmittags gegen 5 Uhr eine nicht un«
bedeutende Gasexplosion statt,  welche an Fenstern und Mauerwerk
Schaden herbciführte . Zu dieser Zeit gab der Prinz August von
Württemberg ein großes Diner , zu welchem der Kaiser und der Kron¬
prinz geladen waren . Wenige Minuten nach der Explosion erschien
der Kaiser . Die inzwischen requirirtc Feuerwehr hatte weiterem Schaden
vorgebeugt , so daß das Diner ungestört blieb . Der Kaiser erkundigte
sich nach Entstehung der Explosion und Beseitigung der Gefahr und
zeigte sich sogleich bereit , dem Feste seinen ungestörten Verlauf zu erhalten.

— Remscheid,  26 . Dezbr . Die Kunde von einem am Weih¬
nachtsabend zu Güldenwerth verübten Morde durchlief heute unsere
Stadt . Es waren beim Kartenspiel in einem Privathause Zwistigkeiten
entsta nden,  in Folge deren ein M itspielender , ein unverheirathete r
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Mann von etwa dreißig Jahren , vor die Thür gesetzt wurde . Hier¬
auf holte letzterer ein Gewehr und stellte sich, nachdem er dasselbe ge« .
laden , auf die Lauer . Einer der Mitspielenden , Jul . Rautzenberg,
wollte sich aus dem Hause entfernen , kaum hatte er jedoch die Thür
geöffnet , als er durch die aus nächster Nähe abgefeucrte Kugel in den
Hals getroffen wurde und todt zu Boden stürtzte . Der armen Mau,
welche für ihre fünf Kinder den Weihnachtsbaum schmückte und ihren
Mann erwartete , wurde die Leiche desselben ins Haus gebracht . Der
Thäter wurde in einer Wirthschaft verhaftet und in Gewahrsam gebracht.

— St . Johann (gegenüber Saarbrücken ) , 5 . Jan . In dem
benachbarten Heusweiler wurde in der Neujahrsnacht von ruch¬
loser Hand eine Dynamit -Patrone an das Fundament des pro¬
testantischen Gotteshauses gelegt und zur Explosion gebracht , wodurch
die Außenwände beschädigt , ein großes Fenster des Gotteshauses , sowie
die eines benachbarten Wohnhauses , in welchem ein Mann krank lag,
zertrümmert wurden . Welche Motive der ruchlosen That , durch welche
nicht allein Gebäulichkeiten , sondern Menschenleben gefährdet und be¬
droht wurden , zu Grunde liegen , ist unbekannt.

— Wien,  11 . Jan . Die Orientlage ist gespannter als die - of¬
fiziösen Angaben erkennen lassen . Die gestrige Konferenz unterblieb
wegen Nichterscheinens der Vertreter der Pforte . Heute wird die
Entscheidung erwartet . Marquis v . Salisbury habe telegraphisch
bereits in Mentone Quartier bestellt . Die türkischen Blätter ver¬
öffentlichen das Wahlreglement . — General Nikitin hat gestern Bel¬
grad verlassen.

Schweiz. Die Verwilderung der Heranwachsenden Jugend, schreibt
die Berner „ Tagespost " , worüber in letzter Zeit die Klagen immer
häufiger werden , hat kürzlich in Bern zu einer starkbesuchten Ver¬
sammlung von Hausvätern und Lehrern Veranlassung gegeben. Es
wurde die Ausarbeitung eines . Cirkulars beschlossen , worin auf die
Gefahren des gegenwärtigen Treibens der Gaffcnjugend aufmerksam
gemacht und um Beistand zur Abhilfe gebeten werden soll . Ferner
sollen dem Cirkular die auf den Gegenstand bezüglichen gesetzlichen
Bestimmungen über das Verbot des Wirthschaftsbesuches , des Rauchens,
Spielens und nächtlichen Herumtreibens auf den Gassen beigedruckt werden.

Paris,  6 . Jan . Seit einiger Zeit finden hier zahlreiche !
Diebstähle von Knaben statt . Es scheint dabei hauptsächlich auf Gym - ^
nasiasten abgesehen zu sein. Die ersten Wahrnehmungen machte man
in dem Viertel Notre Dame des Champs ; dann , als die Polizei dort
Maßregeln ergriffen hatte , in dem Ouartier de l' Europe . Fünf
Fälle wurden im Ganzen gerichtlich festgestellt .. Bier Zöglinge des in
dem Viertel Notre Dame des Champs gelegenen Gymnasiums Stanis-
las und ein Zögling der Jesuitenschule im Quartier de l ' Europe ( alle im
Alter von 10 — 12 Jahren ) waren die Opfer . Von zwei derselben
erfuhr man bis jetzt nichts,  die Leiche des dritten fand man in der
Seine , dem vierten gelang es , seinen Verfolgern , als sie ihn auf der
Straße ergreifen wollten , zu entspringen , und der fünfte kam , nach¬
dem er einige Tage abwesend war,  in das elterliche Haus zurück , i
Wie es heißt , hatte er sich durch die Flucht gerettet . Seine Hände
trugen Spuren von Stricken , so daß man glaubt , daß er gefesselt ge¬
wesen . Er soll jede Auskunft über seine Erlebnisse verweigern.

London,  8 . Jan . Nach kurzer Pause hat ein neuer anhal'
tender Regenguß , verbunden mit heftigem Wind , unsere Insel heim'
gesucht. Die Folgen werden als geradezu erschrecklich geschildert . Er¬
heblich ist der Schaden in den nördlicher gelegenen Grafschaften Aork-
shire , Nsttinghamshire , Derbyshire u . s. w . Hier soll auf viele
Meilen weit nichts zu sehen sein als Häuser und Bäume . Manche >
Pächter haben sich durch die milde Witterung verleiten lassen , ihr i
Vieh auf die Weide zu treiben , ein großer Theil des letzteren ist
ertrunken . Noch bedeutender ist die Zahl ertränkten Wildes aller
Gattungen - - Hasen , Kaninchen , Fasanen , Rebhühner . Zu Tausenden
sollen diese todt auf den Fluten treiben . Im südlichen Jorkshire
haben mehrere Kohlenwerke in Folge des Wassers die Arbeit einstellen
müssen , und es sind Tausende von Arbeitern hiedurch arbeitslos ge¬
worden . An andern Orten hat das Hochwasser Hunderte von Fami¬
lien aus ihren Behausungen gedrängt . Die Lage in den niedriger
gelegenen Grafschaften wird als überaus traurig geschildert . Ueber
Seeunfälle stehen die Berichte noch aus.

Klo n st antrno  p el,  9 . Jan . Rumänien zeigte der Pforte
an , durch Art . 7 der türkischen Verfassung würden die Rechte Ru»
mäniens verletzt . Rumänien betrachte in Folge dessen sich der
Lehnspflicht gegen die Pforte entbunden und müsse der Pforte die Ver¬
antwortung für die Folgen überlassen . — Nachdem gestern die euro¬
päischen Delegirten auf ihren Vorschlägen bestanden , bemerkend , mehrere
Punkte seien bereits in dem Andrassischen Projekte enthalten , hätten die
Türken zu verstehen gegeben , sie können die Erörterung aus Grundlage
des Projektes Andrassys anne hmen . _
L>. Oelschläger tu Eatw. (Hiezu Nro. 2 des UnterhaltungSblattS.)
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